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ZSriossou Entdecker Amerika'
lra CLf fci"C haS Mr kreuzende Vlkina-Mannschaf- t. Tiesi.? Meer beherrschten und die Geheimnisse des Ceefahrens kann-,- e

ittiehpph Gähn imh ctmws.. ,.,
iirtASSiÄV3" 5 Ä i ÄFort chritts au gep Unzt wurde, sind sie iniTZlJ PJ löPf7 fUt ät-- Bss"e Bürger oder gröbere Liebhaber der persönlichen "jg SS

b&XZnunUrt "blütiaen Brüder madige Trinker von Malz-Gebräue- Wer kann ivahr- -bm(&'!uLuhiT 1! mZ aadet hätte? Es ist ein altes Ererbnis, dieser Heute, sich gegen Pro- -

67 Ä; 8? ÄSM 5 '."'"'"erhebt sich beinahe Mann für Mann gegen eine derartige Seit
rälÄ '"1 georauien ere von ANheuser-Busc- h getrunken. Sie haben mit dazu beigetr.

SSam ß? 7 , .
ßr0&Qrtlfle" udwk.ser die irgendeines anderen Bieres um Millionen von Flaschen über- -

der' natüttichm 7 um Schritt zu

vi Anhenoer-Busc- h, St. louis, U, S. A.
Flaschen gezogen nur in der Hau "

' Levi & Ottenheirner
, A-- DUtributors Cincinnati, Ohio
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Aus de erichtSHSfe.

Verderbliche Aonkurrmz beanstandet

, Ebkscheidungöfälle.. Nachlaß

Sachen. Verschiedenes.

,

Verderbliche Konkurrenz
beanstandet. '

: Die .Hubig Pie & Baking Co.
strengte estern eine Schadenersatzklage
ilde, Z25,X) somit eine Einhaltsklaqe
gegen die Clarke & Chambers P:e
Co.' an, um zu verhindern, das; die

Letztere noch weiter die leeren Platten
, und Teller' der Klägerin von deren

Kunden einsammelt und dann behufs
Ablieferung, ihres eigenen Fabrikats
kenudt. , Unter Anderem fuhrt die kla
gerische Nirma an. das; ste infolge der
ZUorzüglichkeit ihre ffabrlkats seit 2Z

Jahren ein lukratives und weitvee
xweigteS Geschäft aufgebaut und als
Handelsmarke die Worte Hubig S ft
mous PieS. benutzt habe. Diese Han
dekemarke befinde sich auf allen ihren
PiesTellern und diese Letzteren wur- -

ren seit geraumer Aelt von der Ber
klagten widerrechtlicher Weise tinge,
sammelt. DeS Weiteren wkrd ange
führt,: haft die Verklagte diese Teller
für ihr eigene?-Fabrika-

t, das an Qua,
litat dem der Klägerin bedeutend nach
stehe, benutze und dadurch die vielen
Kunden zu, der Ansicht bringe, das; sie
Hubig's Piei erhalten, während ihnen
in Wirklichkeit eine schlechtere Qualität

ufgehalst wird. Infolge dieser Ma
chlllatmnen habe lie lKlagerin) eine
Anzahl Beschwerden von Kunden er
batten und auch groben finanziellen
Schaden erlitten, für den sie fetzt ent
schädigt u werden sucht.

A 1 1 a us einem s ch a d h a f

en Trottoir.
: Thomas Abbott hat eine Klage iiber

53000 gegen die Stadt, Cincinnati
eingereicht, weil er am 30. Oktober
1913 auf einem schadhaften Zrottoir
an Windsor Strcikind Gilbert Ave
nuz zu Boden fiel und ?inen Beinbruch
aoontrug.

'
. Gattnicht haftbar.' Zn der Z25.000 Klage, welche ffrau

Edith B. Dtne gegen ihren Gatten
Jesse Dine, und Allan Botssord einge
reicht hat. weil dieselben sie durch einen

'ju dex Owl' erschienenen Artikel ver
läumdet und in ihrem Rufe geschädigt
baben. bgi Richt,? Pugh gestern den
lZinwand Dink's für begründet erklärt
und die Klage, soweit dieselbe sich auf
ihn bezieht, abgewiesen. Der Richter
erklärt, fiaft ein Satte den Gesetzen
deS Slaates Ohio zufolge nickt der
Berliiumdung seiner Gattin bezichtigt
werden könne und ebenso umgekehrt.
Nrau Dine hatte bekanntlich eine
CcheldUngökkage eingereicht und der in
ffrage stehende Artikel war einige Tage
später 'erschienen. BotSford. der noch
übrige Verklagte, befindet sich fetzt in
BundeIZuchthauS zu Jorj LeavenS
irorth.- - KaS. '
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Bedeutet Müdigkeit.

SheschiidungS-Fälle- ,

CatherineEyster. 722 Bauer
Avenue, bat ihren Gatten Perry A
Eyster. den sie am 6. November 1884
heirathete. auf Scheidung verklagt,
weil er seit mehreren Jahren dem
Trunke ergeben ist. nicht für sie gesorgt
und sie auszerdem noch so brutal behan
delt hat. das; sie. nicht länger mit ihm
leben kann. Um den Verklagten zu
verhindern, sie in lyrer. jetzigen Woh
nung zu belästigen, wurde ein

gegen ihn erlassen.
In der Scheidungsklage der Sa

rah GinSburg gegen Harry
Ginöbura wurden der Klägerin tempo
räre Alimente im Betrage von 525 per
Woche fur sich selbst und ihre vier Kin
der. sowie das Recht zugesprochen, ihre
gegenwärtige Wohnung. No. 712 West
9. Strafze. bis auf Weiteres kostenfrei
zu benutzen und die Miethe für den
Rest des Hauses zu kollektiren.

Gegen A loin WellS. der es
versäumt hat. die seiner Sattin Carril
WellS bewilligten Alimente zu bezah
len, ist eine Vorladung fur den 13,
Juli d. I. erlassen worden, um sich
wegen Mißachtung des Gerichts zu
verantworten.

Sachen.
E. Cora Moore ist TestamentSvoll

streckerin von Lawrence E. Moore:
Personalien 51000. Grundeigentchum
$1700.

ChaS. D. Robertson ist Testaments
Vollstrecker von Charlotte S. Mason;
Verionalien 5.Amelia Romer ist TestamentSvoll
streerin von Louis Romer: Personalien
$8500, Grundeigenthun, 50800.

Der persönliche Nachlak der Bell
Caie betragt 53195. derienige des Geo.
G. Smith 510.5L2.2g. derjenige deS

yomas Lowells 7), der enige d;
Anna Hurd SvMMes 53702. derjenige
des Hamman H. Roudebush 52403.33
uno derienige der May C. Owen
Z42Y.10. .

-
.

-

' Verschiedene. .

Die Glenn B.'ck S.'A. klagte eine
Hypothekforderuna über 5921.33 gegen

Isaac Meeker u. A. in.
John A. Ryan. Rachlabverwalter.

hat eine ZZorderuna übe, 51350 gegen

F. ö. Kinney u. A. eingeklagt.
ThoS. 2. Justus strengte eine Ein

haltötlage gegen die Stadt Norwood
an. um dieselbe zu verhindern, eine
kürzlich vom dortige Stadtrath pas
sirte Ordinan, derzu.
folge eZ verboten ist. Lokale, die als
Ställe u. s. w. dienen, auch als mensch
lich Wohnungen zu benutzen. Der
Kläger behauptet, das, die Ordinanz
gegen vervrikste Burgerrechte verstoße.

Die Trum Coal Co. hat eine 55000
Schadenersatz, sewie eine EinhaltSkla
ge gegen die B. & O. . W. Ry. Co.
eingereicht, um die fernere Benutzung
eines SeitengeleiseS. das die Verklagte
unerlaubter Weise vor dem Etablisse
ment der Klägerin an Front Straße
gelegt hat. zu verhindern. '
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durchzusühren.'

Mchlnäer
Sollt Fred. Horma iu den Tod ge

trieben haben.

Coroner ?,r. sro,rtmkk? s,i?lt oe
stern den Inquest über den Tod des
37 Jahre alten Postbeamten Fred.
Horman ab. welcher seinem Leben
durch Pariser Grün gewaltsam ein
Ziel gesetzt hatte. Wie die Wittwe
dem Coroner mitgetheilt hat, befand
sich ihr Mann, sei ihrer vor 10 Jahren
erfolgten Verheirathung beständig in
Celdnoth und fiel Machinäern in die
Hände, welche ihn wie eine Citrone
ausgepreßt haben sollen. Horman
trug sich schon seit Jahren mit

und hatte seine Frau
wiederholt durch fingirte Selbstmordv-
ersuche erschreckt, wesbalb sie seinem
Beginnen nicht mehr rechten Glauben
schenkte. In der letzten Selbstmord
Notiz, welche Horman zurückgelassen
yalte. bat er seine ffrau um Verzei
buna kür krine Tbat. T'w IMt bald.
monatliche Gehaltszahlung erhielt Hör-ma- n

am reitaa. dock konnte er keiner
Frau am Sonntag nicht mehr angeben,
was er mit dem Geld gemacht hat, da
er fast keinen Cent mehr hatte.

Durch 5ieuaenaussaaen in dem "in
guest über den Tod des 8 "kadre altsn
JameS Dobertn welck? bor t'miatn
Tagen von dem Chauffeur ttalmar
uar,,on. ver fur Herrn W. A. Julian
thätig ist. an der Kenton Straße über
kabren und aetödtet wurde ist K,wi,- -
sen worden, dak der ?od hti Kindrs
aus einen veoaueriiax'n Zufall zurück-zuführ-

ist, für welchen der Chauffeur
nicht verantwortlich gehalten werden
kann. Der Knabe lief direkt in das
langsam fahrende Automobil hinein.
Zur Zeit des Unfalls befanden sich

rau Julian, ft ran, Wkitak und
Frl. Stanford in dem Kraftwagen,
welche den verunglückten Knaben nach
dem Betheöda Lospitar brachten, wo
nur noch der Tod konitatirt werden
konnte.

VaseVN.
Gestn'ger Sieg der Red, über

Brooklyn.

Äu dem aestriaen ersten Cvlele tu
ner viertägigen Serie xtoUAta unU,
ren .Reds' und den Brooklyner
.Superbas" hatten sich 6000 Zu.
schauer eingefunden. Ja dem Spiele
bedienten Schleuderer Schneider und
Fänger Clarke unser Gescküd aeaen
Ragon resp. Tischer kür die Geaner.
Trotz der intensiven Hitze spielten
vetve KiubS mu Energie und großem
Geschick. Auch die Schleuderer liefe,
ten gute Leistungen. Schneider, der
im 9. Gan die Kontrolle über seinen
Ball verlor, wurde durch Benton und
vieler, nachdem er zwei Freipasse zur
1. Bas verschenkt hatte, durch
Doualak abgelöst. In diesem Ganae
sicherten die Brooklyner 3 Läufe und
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entgingen unsere JungenS mit knap.
per co:y einer ?c!derlage. Die Reds
machten a Treuer gegen 13 und spiel
tm fehlerfrei gegen einen Fehler der
Gegner. Woran, roh und Miller
waren unsere besten Schläger mit je
2 Treffern, darunter mehrbasige. Aus
uvierer de,ie wurde kein Lustsachler
zur Bank gesandt gegen 5 auf der
gegnerischen. Schneide? und Benton
verschenkten e 2 Freivässe zur 1,

Base gegen 2 der Gegner. La Rose.
verzog und Moran stahlen je 1 Base.
Die Schiedsrichter Harter und Rigler
walteten ihres AnrteS zur allgemeinen

esrlbtgung.

Resultat der gestrigen
Spiele:

Cincinnati ...03002010 6
Brooklyn . . . .010001003 5

Boston . . , . .040000000 4
Chicago . . , .001100010 3

New Aork . . .003000000 3
St. Louis . . .00100102 4
Philadelphia . .23140000 010
Pittsburg . . . .021200002 7

Heute Nachmittag zweites Spiel
der Serie zwischen .Reds" und Su-verb- as

in Redlns Field. Jingling
und Clarke werden als Batterie für
Cincinnati funziren. Das Spiel nt

pünktlich um 3 Uhr.

Sterblichkeitsbericht.

Paul Breitench. 84, 4559 Hamil
ton Av.. Hirnbluien.

Daniel Roberts. 44. St. Marys
Hospital. Gallensteine.

Ada Williams. 43. Christ Hospital.
inneres Leiden.

William Searls. 54. Red Bank. O..
Lähmung.

Joseph Huber, 83. 1527 Bremen
Straße. Nierenleisen.

Caroline Rann. 86. 1134 Carson
Straße. Altersschwäche.

Mary Meyer. 7t. 623 W. 8. Str..
Brightz Nierenleiden.

Frederick Greive. 61, Margarete
Straße, Gehirnschlag.

Andrew HaminonS, 83, Methodist
Home. Herzleiden.

Max Winterhalter. 53. 1358Broad
way. Schwindsucht.

Nicholas Gouqh, 66, 2328 Sym.
meS Straße. Halsleiden.

Charles Wright. 47. 1049 Rose.
mont Avenue, Krebs.

Catherine Taylor. 65. 908 Wade
Straße. !kebs.

Frank Senetery, 39. Zweig Hospi.

tal. Schwindsucht. ,

Kaffeekränzchen.

In der Jmmanuelz Gemeinde.
Fairmount (L. Schmeickhardt, Pastor)
ist beute Kaffeekränzchen. Folgende
Damen lassen einladen: Sophie Bitzer.
Amelia Bölger. Marie Dittu. Virgi-ni- e

Dolle. Katherine Eckert. Louise Eb- -

berö. Marie Ehlerding. Anna Ernst.
Lena Frey. Caroline Fischer, Eva Fi-sch- er

und Elisabeth Frank, '
v

us dem MnmzipkUgericht

Seit lö Jahren ' veriniszte Tochter

wiedcraefundeu.

Aeußerst rührend 'gestaltete sich die
Verhandlung gegen die 29 Jahre Stel
la George, geb. Wade, welche der
Trunkenheit beschuldigt ist. Der Vater
der Beschuldigten. John Wade, ist ein
begüterter Farmer aus der Näbe von
Peoria, III., und befand sich seit 15
zayren aus der Suche nach seiner

Tochter. Der Mann hatte ermittelt,
daß sich dieselbe in Cincinnati
aufholen soll, und kam nach der
Queen City, wo er bald den Aufent-ha- lt

seiner Tochter ermittelte. Da!,
Mädchen hatte sich bald nach ihrem
Fortlaufen von Hause mit einem Ne
ger namens William Ray George

und lebte glücklich und zu- -
rieben. Stellten sich einmal Unzu.

träglichkeiten ein, so fand sie Trost
bei der Schnapsflasche. Der Trost
wurde chronisch. Als der betagte Va- -

ter seine Tochter m Hiuse 1020 Za-cha- ry

Alley auffand, hatte sie wieder
reichlich Trost gesucht, sodatz die Po-liz- ei

zur Verhaftung der Gesuchten
schreiten mußte. Im Polizeigewahr,
sam begrüßte die Frau ihren Bater
mit den Worten: Hello Pop! Hast
Du keinen Quarter übrig." Wade

sich bereit, seiner Tochter zu
verzeihen, und sie nach Peoria zurück-zunehme- n.

Richter Fox ließ sich rn

die Verhaftete vorführen, doch
litt dieselbe noch stark unter dem Ein-flu- tz

des Alkohols, so daß an eine wei-t- e

Reise nicht sofort zu denken ist. Um
Stella Gelegenheit zu geben, ihren
Rausch auszuschlafen, verdonnerte sie
Richter For zu einer Geldstrafe von
550 nebst Kosten, welche Strafe jedoch

suspendirt wird, wenn Stella nüch-ter- n

und bereit ist, mit ihrem Vater
heimzukehren. Herr Wade ist froh,
nach 15jährigem Suchen seine Toch--
ter wiedergefunden zu haben und
hofft, dieselbe wieder auf die rechte

Bahn bringen zu können. Ich ver-ge-

ihr alles, denn sie ist mein ein-zig-

Kind," sagte Wade, als er mit
Thränen in den Augen das Gerichts-zimm- er

verließ.
Agnes Dale, eine Insassin eines

Hauses an der George Straße, hatte
ihre Schwester Margarethe Gimmond
unter der Beschuldigung des Herum-lunger-

verhaften lassen. Margare-th- e

ist 19 Jahre alt und das treue
Weib eines im Felde stehenden Sol-bate-

Agnes hatte erfahren, daß
Margarethe das lange Fortsein ihres
Mannes nicht ertragen kznn und sich

verschiedene Seelenfreunde zugelegt
hat. Die Zusammenkünfte fanden in
dem Hause N. 230 West Court Str.
statt, wo Margarethe durch die Tetek.
tids Ellenreider und Daulton ver- -

haftet wurde. AgneS war jedenfalls
eifersüchtig auf ihre Schwester, welche

rhr in Anbetracht ihrer Jugend eine
gefährlicheKonkurrentin wurde. Da der
Soldat Gimmond Ende August nach
Cincinnati zurückkehrt, vertagte Rich-

ter Fox den Fall bis auf diese Zeit,
und wurde Margarethe in Obhut der

Probations Beamtin Frl. Mann ge- -

geben.
Gleich einer geknickten Lilie er- -

schien gestern der 27 Jahre alte Matt
Walton auS Chicago vor dem Richter,
um sich unter der Beschuldigung des
Herumlungern? zu verantworten.
Walton wurde in der Nacht zum
Dienstag auf einem dem Hotel Havlin
angrenzenden Dach durch Polizisten
verhaftet, und erklärte der Mann bei

seiner Verhaftung, daß er einen Ein
bruch in die Zimmer verüben wollte.
Gestern entschuldigte er sich damit,
daß er sternhagel betrunken gewesen

sei und nicht wußte, was er that.
Richter F? ließ die Entschuldigung
gelten und belegte den Mann mit einer
Geldstrafe von 510 nebst Kosten.

Unter der Beschuldigung, 'ich an ei- -

nem Policy Spiel betheiligt zu ha- -

bcn. standen der Neger John Kenny
und der Weiße A. PlaSpohl vor den

Schranken. 1er Anmalt führte an,
daß die Beschuldigten durch die Theil- -

nähme an dem Spiel bereits genug be

straft sind, da sie ihr Geld eingebüßt
haben. Richter Fox dachte ebenso und
ließ den Neger mit den suspendirten
Kosten von bannen ziehen, während
Plaspohl zu einer Geldstrafe von 55
nebst Kosten verdonnert wurde.

Calumeie Ragelor hatte sich den
Spaß gemacht, in der Nachbarschaft
der Spring Grove und Mitchell Aoe..
junge Mädchen auf ihre Schönheit
aufmerksam zu machen, welches Lob
mit der Zeit lästig wirkte, weshalb die
Verhaftung des Mannes, welcher im

Schwabenalter steht, unter der Be
chuldigung der Belästigung erfolgte.

Richter Fox hatte kein Verständniß für
die Handlungen deS Mannes und ver- -

urtheilte denselben zu einer Geloilrase
von 510 nebst Kosten.

Richter Fox erklärte gestern, daß er
ich in keiner Weise erweichen läßt.

Personen, welche wegen .Bootlegging"
verhaftet werden, eine Ermäßigung
der gesetzlichen Strafe zu gewähren.
Die Schankwirthe müßten ihre hohe

Licenz bezahlen, und sind daher zum
Schutze gegen Bootlegger" vollauf
berechtigt. Der Neger William
Smith hatte sich unter der Beschuldi-gun- g

der Verletzung des Schankgesetzes

zu verantworten und wurde zu einer
Geldstrafe von 5200 nebst Kosten

Nach der Verurtheilung
wurde der Versuch gemacht, den n,

die Strafe zu redu

The H. & L. Pogue Co.'s
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in allen Scnaiiemciils
ist jetzt in vollem Gange.

Sie können bei fast jedem Einkaufe i alle Abtheilungen seves
Ladens in diesen Tagen Ersparnisse machen. Bargains tauchen überall
auf. Tie Qualität ist genau die gleiche, nichts ist geändert, ausier den
Preise, kommen Sie und machen Sie sich die folgenden Ersparnisse
zu Nutze:

Jcinc (In i sin ie Jaime jur Damen.
in all den modernsten seidenen und wollenen Ttaffen von

$33.00, $5a.Ö06ispII0.001Derts)E

Zu $10, $15 und $25 jede
Elegante Waschkleider,

reduziert von $7.50 auf $4.98.

Seidenkleider,
waschbar. $35.00 bis $55.00, zu $12.50 und $19.50 jedes.

Serge und Novelty ffrauenmäntel,
reduziert von $16.50 auf $8.'JS jeder.

Middy.Kleider für Mädchen,
reduziert von $4.50 auf $2.00.

Waschkleider für junge Mädchen.
reduziert von $16.50 auf 85.00, und $5.00 Sorte zu $2.!15 jedes.

Nussische und Matrosen-Waschanzüg- e für Knaben,
Werth bis zu $2.00, für $1.00 eder.

Weine und farbige Blusen für Knaben,
reduziert von $1.50 auf 50c jede

Tamenblusen,
werth $1.50, zu 50c jede.

Weifte Lawn und figurirte Boile Blusen,
werth bis zu $2.00, zu $1.00 jede. ,

Seidenrefte
in Blusen- - und Meiderlän gen zu genau halben Preisen.

8mmr.iilMMng Muen. junMöWeil Mder
zu angemessenen Reduktionen.

Sie werden alles für Sie sel bst, .re aniilie und Haushalt zu

bedeutend reduzierten Preisen, in folge des Räumungs . Verkaufes, vor.

finden. '

TheH.&S.?ogueCo.
Vierte und Ne Ttraht.

Eiserne Geländer
sind billiger als Holz

icfjen besser

Iik dir
brk 'Jiaftflit
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ziren, was der Richter jedoch mit der

erwähnten Bemerkung rundweg ab.
schlug.

Frau Clarence Sunnycalf aus

Pleasant Ridge erwirkte gestern im
Munizipal Gericht einen Haftbefehl
gegen ihren Nachbar Wallace Leib,

welchen sie des Angriffs und Körper-Verletzu-

beschuldigte. Die Frau
führte an. dafz Leib ihren 16 Jahr:
alten Stiefsohn Clarence mit einem

Knüppel in die Rippen geschlagen hat.

Geburten.

Knaben.
John und Margarethe Collins. 208

Oregon Straße.
Sherman und Sciota Bowman.

1032 Oehler Straße.
Harry und Anna Ormston, 1313

Coulumbia Avenue.
Charles und Ida Kleintank, 1051

Rittenhouse Strafze.
Joseph und Virginia Kamp, Ander-so- n

Ferry.
Samuel und Mary Kisintzki, 730

West Court Straße.
Otto und Josephine Schmahl. 183

West Clifton Av.
Albert und Anna Zint, 2735 Vine

Straße,
Paul und Lulu Kendall. Fruit

Hill. O.
William und Florz Lynn, 1225

Jackson Straße.
Arthur und Janneita Maltner,

3M4 Brooks Avenue.
Augustus und Antonia Caroli. 2161

Queen City Avenue.

Mädchen.
Louis und Sarah Kurzner, 311

West 14. Straße.
Charles und Dora Holt. 425 W. 7.

Straße.
Joseph und Bertha Baker. Baymil-le- r

und Armory Av.
Charles und Maihilde Schmidt,

1138 Sherman Av.
Joseph und Martha Clifton. 1212

Poplar Straße.
Albert und Katharine Dupps. 1O40

Bader Straße.
i

jj

j

aus und halten eine Lebenszeit.

Ilirkkit, I de I, n die nlkdönknin,
denke, hatten te ch nie reis lur tu.

elinder fettn.

Iron Fence Co.,
Mn Mhfltt Park tWJ.

n
George und Rose Klupp. 2609 Co

lerain Avenue.
Walter und Matt Hennel, 1222

Lick Run Av.
Enok und Rosa Goldstein, 27 West

Court Str.,
Charles und Anna Behrmann. t

West McMicken Avenue.
James und Nellie McCollough. 617

Nickmond Straße.
Charles und Anna Hardiman, 30$

Holden Straße.

Konzert im Zoo.

ui das Konzert im 5Zooloaiscken
Garten am heutigen Abend gilt das
folgende Programm:

Marsch Unter dem Doppeladler".
Wagner

Mignon Ouvertüre . . . Thomas
Trombon ' Solo Abendstern-R- o

manze aus Tannhäuser, Wagner
Carl Kohlmann.

?)esterthoiights .... Herbert
Punchinello Herbert
Potpouri aus Adele" . . Briquet
Ouvertuere Orpheus in der Unters

weit" Offenbach
Sopran - Solo . . Frl. Viola Foote
Walzer Pomone . . Waldteufel
Barcarolle auS Hoffmanns Erzähl

Zungen. .... Offenbach
Potpourri Sweet Sixteen" . 1....... Herbert

Xv. Saurwein in Cincinnati.

Tr. N. (Ä. Saurwein, Jiispektvv
des Stalistifchen Bureau? für Gebur.
ten iind Sterbefälle in Columbus,
C, traf gestern in Cincinnati ein,
und stattete dem (ÄesundheitSamt
einen Besuch ab. Tr. Saurwein kam
speziell nach liier, um mit gewissen

Aerzten und Hebeammen Rücksprache

zu nehmen, welche in der Einsendung
il?rcr Gelnirts Atteste sebr nachlässig
sind. Diese Bummelei führt zu einer
grosikii Konfusion in dem Amt unk
wird die flotte Arbeit und die Auf-

stellung einer genauen Statistik stark
beeinträchtigt. . ?


